
Tree Size Alternative
clever nutzen für mehr
SEO-Erfolg
Category: Online-Marketing
geschrieben von Tobias Hager | 6. Februar 2026

Tree Size Alternative
clever nutzen für mehr
SEO-Erfolg
Du kannst den geilsten Content der Welt haben – wenn deine Seitenstruktur ein
digitaler Packesel aus alten PDFs, doppelten Inhalten und vergessenen
Subdomains ist, bringt dir das genau: nichts. Willkommen im düsteren Keller
der SEO-Optimierung – der Dateistruktur. Und ja, wir reden über Tree Size
Alternativen. Klingt nach IT-Abteilung von 2007? Mag sein. Aber wer seine
Website wirklich verstehen, aufräumen und für Google schmackhaft machen will,
muss genau hier anfangen. Technisch. Tief. Und gnadenlos effizient.

Warum die Struktur deiner Website entscheidend für nachhaltigen SEO-
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Erfolg ist
Was Tree Size kann – und warum du eine bessere Alternative brauchst
Wie du mit Tree Size Alternativen deine Website aufräumst und Google
glücklich machst
Welche Tools wirklich helfen – und welche du gleich wieder
deinstallieren kannst
Wie du Datenschrott identifizierst, Prioritäten setzt und die
Crawlability verbesserst
Warum schlanke Informationsarchitektur kein Buzzword, sondern ein
Rankingfaktor ist
Schritt-für-Schritt-Anleitung zur Dateistruktur-Optimierung für SEO
Wie du mit Logfile-Analyse und Dateistruktur-Mapping echten Impact
erzeugst
Welche Fehler 90 % der Websites bei der Struktur machen – und wie du sie
vermeidest

Tree Size und SEO – was
Dateistruktur mit Rankings zu
tun hat
Tree Size klingt wie ein Werkzeug, das sich nur Systemadministratoren auf
langweiligen Monitoren anschauen. Aber der Schein trügt. Die Struktur deiner
Website – also was wo liegt, wie groß es ist, wie oft es geladen wird und wie
es miteinander verlinkt ist – hat massiven Einfluss auf dein SEO. Und Tree
Size (oder besser gesagt: Tree Size Alternativen) liefern dir genau das: eine
visuelle und datenbasierte Darstellung deiner Dateisysteme.

Warum das wichtig ist? Weil Google nicht nur Inhalte liebt, sondern auch
Ordnung. Eine Website mit klarer, logisch aufgebauter Struktur wird
effizienter gecrawlt, besser indexiert und schneller verstanden. Wer seine
Server mit veralteten PDFs, nutzlosen Bildarchiven, 30MB PowerPoint-Files und
leeren HTML-Seiten zumüllt, verschwendet Crawl-Budget, verlangsamt den Server
und verwässert die Relevanzstruktur seiner Website. Kurz gesagt: Müll kostet
Rankings.

Tree Size zeigt dir, wie groß deine Ordner sind, welche Dateien Speicher
fressen und wie deine Website hinter den Kulissen aussieht. Das ist keine
Spielerei, sondern ein fundamentaler Schritt zur technischen SEO-Optimierung.
Aber: Tree Size ist auf lokale Systeme fokussiert. Für komplexe Websites
brauchst du mehr. Du brauchst Tree Size Alternativen, die nicht nur
Speicherplatz messen, sondern SEO-relevante Insights liefern.

Und genau da wird es spannend. Denn diese Tools helfen dir, technische
Altlasten aufzuspüren, Crawlability-Probleme zu identifizieren und deine
Informationsarchitektur so zu gestalten, dass Google nicht nur alles findet –
sondern auch versteht, was wichtig ist.



Die besten Tree Size
Alternativen für SEO-Analysen
Tree Size ist ein Klassiker. Aber für SEO brauchst du Tools, die mehr können
als nur MB zählen. Du willst wissen, welche Dateien Google sieht, welche
ignoriert werden sollten, wie deine Crawl-Tiefe aussieht und wo du Crawl-
Budget verschwendest. Hier kommen die Alternativen ins Spiel – echte SEO-
Werkzeuge mit Tiefgang.

Screaming Frog SEO Spider: Ein Must-have für jede SEO-Analyse. Crawlt
deine Seite wie Google, zeigt dir die komplette Seitenstruktur,
Dateigrößen, Statuscodes, Canonicals, Meta-Tags, JavaScript-Ressourcen
und mehr.
Sitebulb: Der etwas hübschere Cousin vom SEO Spider. Mit
Visualisierungen, Priorisierung nach SEO-Impact und detaillierten
Strukturdiagrammen. Perfekt für große Seiten mit vielen Ebenen und
verschachtelten Verzeichnissen.
Xenu Link Sleuth: Alt, kostenlos, brutal effektiv. Zeigt dir tote Links,
unnötige Pfade und vergessene Seiten. Nicht hübsch, aber nützlich.
WinDirStat/SpaceSniffer: Visualisieren lokale Webserverstrukturen. Ideal
für Entwickler, die wissen wollen, wo die Speicherleichen liegen – aber
weniger SEO-spezifisch.
Logfile-Analysen mit GoAccess oder Screaming Frog Log Analyzer: Zeigen
dir, was Googlebot tatsächlich besucht – und was nicht. In Kombination
mit Deiner Dateistruktur ergibt sich ein vollständiges Bild der SEO-
Relevanz.

Was du meiden solltest: Tools, die nur “schön aussehen”, aber keine
exportierbaren Daten liefern. Alles, was keine Integration mit GSC, keine
tiefen Crawl-Daten oder keine Dateitypauswertung bietet, ist maximal
Spielerei. Tree Size Alternativen müssen dir einen klaren Überblick über
Struktur, Gewichtung und technisches SEO-Potenzial geben – oder sie sind
raus.

Wie du mit Tree Size
Alternativen deine Website
SEO-fit machst
Jetzt wird’s konkret. Du hast dein Tool gewählt – sagen wir Screaming Frog –
und willst deine Dateistruktur analysieren. Aber wie machst du daraus SEO-
Gold? Ganz einfach: Du erkennst Muster, beseitigst Altlasten und baust eine
Architektur, die Google versteht und liebt. Schritt für Schritt:

1. Crawl starten: Lass deine gesamte Website crawlen. Achte auf
fehlerhafte Seiten, Weiterleitungsketten, doppelte Inhalte und große



Dateien.
2. Verzeichnisstruktur analysieren: Welche Ordner sind überfrachtet?
Welche haben kaum Inhalte? Gibt es “Zombie-Verzeichnisse” ohne internen
Traffic?
3. Dateitypen überprüfen: Welche Formate frisst dein Storage – und
warum? PDFs, DOCX, riesige PNGs? Was davon ist wirklich relevant für
Google?
4. Crawl-Tiefe bewerten: Seiten, die mehr als 3 Klicks tief vergraben
sind, verlieren massiv an SEO-Wert. Flache Strukturen = bessere
Indexierung.
5. Relevanz-Cluster bilden: Gruppiere Inhalte thematisch und
strukturell. So erkennt Google, welche Seiten zusammengehören und wie
deine Website semantisch aufgebaut ist.

Das Ziel: Reduktion und Klarheit. Je weniger unnütze Dateien auf deinem
Server liegen, desto klarer ist das Signal an Google: “Das hier ist wichtig.”
Und genau das bringt Rankings. Tree Size Alternativen helfen dir dabei, das
messbar und steuerbar zu machen.

Strukturierte Dateisysteme als
SEO-Boost – keine Theorie,
sondern Praxis
Viele Websites sind gewachsene Monster. Über Jahre mit Content-Silos, toten
PDFs, uralten Landingpages und vergessenen Subdomains vollgestopft. Das
Problem? Google crawlt alles – aber nicht unendlich. Wenn du deine Crawl-
Budget-Grenzen mit irrelevanten Dateien sprengst, bleiben wichtige Seiten
unentdeckt.

Ein strukturierter Dateibaum ist kein Luxus, sondern SEO-Notwendigkeit. Je
klarer dein Server organisiert ist, desto einfacher kann Google die Inhalte
erfassen, priorisieren und indexieren. Und genau das ist der Unterschied
zwischen “wird irgendwie gefunden” und “rankt auf Seite 1”.

Durch den Einsatz von Tree Size Alternativen kannst du:

Veraltete Inhalte identifizieren und entfernen
Große, langsame Dateien reduzieren oder komprimieren
Redundante Pfade konsolidieren und Redirects minimieren
Die Struktur deiner Sitemap verbessern
Prioritäten in der internen Verlinkung sichtbar machen

Das Resultat: Schnellere Ladezeiten, bessere Indexierbarkeit, klarere UX –
und damit echte Ranking-Vorteile. Und nein, dafür brauchst du keine fancy AI,
sondern einfach ein gutes Verständnis deiner Architektur und die richtigen
Tools.



Schritt-für-Schritt: So nutzt
du Tree Size Alternativen für
SEO
Hier kommt ein konkreter Plan zur Optimierung deiner Dateistruktur mit Tree
Size Alternativen:

Tool auswählen und konfigurieren: Nutze Screaming Frog oder Sitebulb mit1.
Dateitypanalyse und Crawl-Tiefe-Mapping.
Komplettcrawl durchführen: Lass die gesamte Website inklusive Subdomains2.
crawlen. Exportiere alle relevanten Daten.
Große Dateien identifizieren: Sortiere nach Größe. Prüfe, ob diese3.
Dateien SEO-relevant sind oder archiviert werden können.
Verzeichnisstruktur mappen: Visualisiere deine Ordnerstruktur.4.
Überprüfe, welche Pfade logisch sind – und welche Chaos verbreiten.
SEO-wichtige Inhalte isolieren: Markiere Seiten mit hohem Traffic,5.
vielen Backlinks oder Conversion-Potenzial.
Unnötige Dateien entfernen: Lösche oder archiviere irrelevante oder6.
veraltete Inhalte.
Sitemap aktualisieren: Passe deine XML-Sitemaps an die neue Struktur an.7.
Reiche sie bei der Google Search Console ein.
Redirects sauber setzen: Wenn URLs geändert wurden, implementiere8.
saubere 301-Redirects ohne Ketten.
Monitoring aufsetzen: Nutze Logfile-Analyse, um zu sehen, wie Google9.
nach der Umstrukturierung crawlt.
Performance messen: Überwache Ladezeiten, Crawl-Raten und10.
Indexierungsstatus in der GSC und mit Lighthouse.

Fazit: Tree Size Alternativen
sind der geheime SEO-Hebel
Wer SEO nur über Content denkt, verliert. Wer SEO über Struktur denkt,
gewinnt langfristig. Tree Size Alternativen sind kein Gimmick – sie sind das
Skalpell, mit dem du deine Website chirurgisch von Altlasten befreist. Sie
liefern dir die Datenbasis, um Crawlability, Ladezeit und
Indexierungsqualität radikal zu verbessern.

Das Beste daran: Du brauchst keine Agentur, kein 800-Euro-Tool und keine KI.
Du brauchst nur den Willen, deine Website nicht als hübsche Fassade, sondern
als technische Plattform zu verstehen. Mit klarer Struktur, sauberer
Dateibasis und den richtigen Tools hebst du dein SEO auf das nächste Level.
Tree Size war gestern. Heute ist strukturierte Effizienz – und die beginnt im
Dateisystem.


